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Expedition : Karl -Fr
'
.edrichS -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

1871 .

Amtlicher TIM .

Zeine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 13 . Februar d. I . allergnädigst bewogen gefunden ,

dem Königlich preußischen Geheimen Regierungsrath
Bitter , zur Zeit Präfekt des Vcgesen -Departements in

Epinal , das Ritterkreuz erster Klaffe und

dem Großh . badischen Polizeikommisfär Kaltenbach ,
zur Zeit Polizeilientenant in Versailles , das Ritterkreuz
zweiter Klaffe Allerhöchsteres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Durch höchste Befehle Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs vom 15 . d . M . wurden die Portepee -

Unteroffiziere Ludwig Bachelin und August Mat Hy

zu Secondelieurenants im ( 2 .) Grenadier -Regiment König
von Preußen ernannt ;

dem KriegSrath Hermann Krümel , dem Feld - Proviant¬
meister Heinrich Kamm , kcmmandirt bei der Korps -

Intendantur , und dem Divisions - Registrator Binzens
Nägele , kommandirl beim Stabe des Generalkommandos
des 14 . Armeekorps , wurde die unterthänizst nachgesuchte
Erlaulmiß ertheilt , das ihnen von Seiner Majestät dem

Deutschen Kaiser und König von Preußen verliehene Eiserne

Kreuz 2r Klaffe am weißen Bande anzunehmen und zu
tragen und

dem Theodor Gau , Stalloffizianten des Generallieute -

uantS Prinzeil und Markgrafen Wilhelm , die silberne Zivil -

verdienst -Medaille am Bande der Karl - Friedrich -Militär -

verdienst - Meoaille verliehen .

Nicht - Amtlicher Shell .

Telegramm
-j- Bordeaux , 19 . Febr . Nationalversammlung :

Thiers theilt die Namen der neuen Minister mit :

Picard Inneres , Dufaure Justiz , Favre Auswärtiges ,
Simon Unterricht , Lambrecht Handel , Leflo Krieg ,
Pothuau Marine , Larcey Arbeit . Der Finanzmi¬
nister ist noch nicht ernannt .

Vom Kriegsschauplatz.

Bericht
des Generallieutenants von Gtümer

über

die Kämpfe des linken Flügels 14 . Armeekorps bei
Montbeliard vom 15 . — 17 . Januar 1871 .

( Schluß .)

18 . Januar .
Am 18 . in der Frühe besetzte die ostpreußische Landwehr -

Brigade Montbeliard und die alte Zitadelle . Vom Gegner
stand augenscheinlich nur noch eine starke Arrieregarde uns
gegenüber , welche an der Waldlifiere Schützengräben und
Verhaue aulegte .

Es trat nunmehr die Frage an mich heran , ob behufs
Feststellung der faktisch angetretenen Rückzugsbewegung
von meinen Truppen nicht die Lisiere überschritten und der
noch vor uns stehende Gegner energisch angegriffen werven
sollte . In Anbetracht jedoch der langen Gefechtslinie , für
welche meine schwachen Kräfte kaum ausreichten und die
mir nicht einmal das Zurückhallen einer nennenswerthen
Reserve gestattete , in Anbetracht ferner der formidabeln
feindlichen Position und des Umstandes , daß ein etwaiger
Echec mich unter den ungünstigsten Verhältnissen treffen
mußte , ja dem Gegner , falls dessen Rückzug noch nitch
wirklich in vollem Flusse war , sogar Gelegenheit zu einem
erfolgreichen Rückschlag sich bieten konnte , gab ich den Ge¬
danken eines offensiven allgemeinen Vorstoßes auf .

Dagegen erhielt Oberst v. Zimmermann von mir Befehl ,
stärkere Rekognoszirungen über Montbeliard hinaus vorzu¬
schieben und enge Fühlung mit dem Feinde zu bekommen .

Während diese Bewegung zur Ausführung gelangte , er¬
hielt ich vom kommandirenden General die Weisung , meine
Division bei Frahier zu konzentriren . Ich übergab deß -
halb um *> 12 Uhr dem Obersten v . Zimmermann das
Kommando über den linken Flügel und begab mich alsbald
über Brevilliers auf meinen neuen Posten .

Den Truppen und Führern , welche ich während dieser
denkwürdigen drei Tage zu befehligen die Ehre hatte , kann
ich nur das ungetheilteste Lob spenden . Linie und Wehr¬
leute , Preußen und Badener wetteiferten in Erfüllung ihrer
Pflichten . Das Bewußtsein , die letzte Armee Frankreichs
durch zähen Widerstand und deutsche Tapferkeit gebrochen
zu haben , ist ihr schönster Lohn geworden .

Uebrrsicht
der Thätigkeit der auf dem rechten Flügel 14 . Armeekorps
während der Schlacht vor Belfort vom 13 — 17. Januar

1871 eingetheilt gewesenen badischen Truppen .

( Auf Grundlage der Dienstbelichte zusammengestelli .)

15 . Januar .
Am 15 . Jan . früh waren auf dem rechten Flügel der

Schlachtlinie in vorderster Reihe nur wenige Abtheilungen
der badiscken Division eingetheilt ; die Hanptkräfte wurden
noch in Reserve bei Hcricourt zurückgehalten .

Zwei Bataillonen des 3 . Infanterie -Regiments mit einer
Batterie ( v . Göbel ) und einer Eskadron 3 . Dragoner -

Regiments war die Deckung der Straße überwiesen , welche
aus dem von Lyoffans nach Beverne sich hinziehenden
Thale heraus , auf die Höhe nach Etobon führr , und von
da über Chenebier und Frahier die große Chaussee von
Lure nach Belfort gewinnt . Ein weiteres Bataillon
des 3 . Regiments ( das 2 .) hatte Chagey besetzt , um
damit den Zugang aus dem gleichen Thale von Beverne
her nach Luze zu sperren .

Da durch die Besetzung von Chagey die Flanke des bei
Ccnlhenans - Luze postrrten Detachements des Generals
v . d. Goltz in nächster Weise gedeckt wnroe , so war das
letztgenannte Bataillon 3 . Regiments auch dessen speziellem
Befehl unterstellt worden .

lieber die Kräfte des rechten Flügels bei Chencbier -

Frahier hatte Generalmajor v . Degenfeld das Kommando ,
und stnnden demselben in Frahier weiter zur Disposition :
das Landwehr - Bataillon Eupen , eine Eskadron des badi¬
schen 2 Dragoner -Regiments und eine preußische Reserve¬
batterie des 7 . Feld - Artikerie - Regiments .

Die Beobachtung der Chaussee von Lure her , welche der
feindlichen Angriffslinie am entferntesten lag und bis da¬
hin vom Gegner auch roch nicht betreten war , hatte Oberst
Frhr . v. Willisen , Kommandeur der badischen Kavallerie¬
brigade , übernommen ; hiezu standen ihm am 15 . das 1 .
Leib -Drazoner -Regiment , das 2 . Reserve -Dragoner - Regi¬
ment und das 1 . Reserve - Ulanen -Regiment , einige preußi¬
sche Reserve -Jägcr -Kompagnicn und eine sächsische Reserve -
Batterie zur Verfügung . Oberst v. Willisen hatte an die¬
sem Tage seine Hanptkräfte an dem Straßenknoten von
Bonchamp , seine Cclairirungs -Abtheilungen , weithin gegen
Süden , in die Flanke der aumarschirenden feindlichen Armee
vorgeschoben .

Die Verbindung zwischen dem General v . Degenfeld und
Oberst v. Willisen war hergestellt und blieb auch ohne
Unterbrechung .

Schon gegen 9 Uhr trafen Meldungen ein , daß stärkere
feindliche Kolonnen aller Waffengattungen von Beverne
auf Etobon heranrückten . Die Kompagnie , welche auf der
Höhe bei letzterem Ort eine Vorhutstellung bezogen hatte ,
wurde hierauf zurückgenommen , und die eigentliche Gefechts¬
stellung bei Chenebier -Courchamp von dem 1 . und Füsilier -
Bataillon 3 . Regiments bezogen ; die Batterie v . Göbel
nahm Position auf der Höhe südlich Chenebier , — 2
Kompagnien dienten zu ihrem Schutze und zur Beobachtung
der Verbindung Etobon - Chagey .

Es war etwa um halb elf Uhr , als der Gegner Etobon
besetzte und zwei Batterien auf der Höhe nördlich dieses
Ortes zeigte , worauf sich das Gefecht nunmehr durch das
Feuer der beiderseitigen Artillerie einlritete .

Nach und nach trieben sich starke feindliche Schützen¬
schwärme der Lisiere des „ Bois de la Thure " entlang vor ,
und zeigten sich auch zu verschiedenen Malen in der Rich¬
tung der durch genannten Wald nach Chagey führenden
Wege Kolonnenspitzen .

Ein Vorbrechen letzterer verhinderte jedoch jedesmal das
wohlgezielte Feuer der Batterie .

Die Franzosen scheinen ihre Tagesaufgabe hier mit dem
Gewinnen der Höhen bei Etobon für gelöst gehalten zu
haben ; ernstere Angriffsbewegmigen auf Chenebier - Court -

champ kamen nicht vor . Das Gefecht spielte sich mit Ti -
raillcurfeuer und langsamer Kanonade der Batterien ohne
nennenswerthe Resultate bis zur Dunkelheit fort und
wurde dann abgebrochen .

Auf der Chaussee Lure - Bonchamp waren nur einige
feindliche Reiterpatrouillen erschienen , dagegen starke Ko¬
lonnen im Marsche gegen Beverne entdeckt worden . Ge¬
gen 4 Uhr Nachmittags war die sächsische leichte Reserve -
Batterie von Bonchamp zur Verstärkung des Generals
v . Degenfeld in Frahier eingetroffen .

Blutiger als auf dieser Seite war der Kampf bei Cha¬
gey abgelaufen .

Das hier stehende 2 . Bataillon 3 . Regiments hatte früh¬
zeitig die Höhen gegen Conthenans , sowie den Thaleingang
gegen Beverne zu leicht besetzt ; der Ort selbst wurde ver -
barrikadirt und zur hartnäckigen Vertheidigung eingerichtet .

Erst gegen
*> 3 Uhr Mittags rückten feindliche Abthei¬

lungen etwa in der Stärke von 2 Bataillonen im Thal
und von den Höhen zum Angriff vor ; ein weiteres fran¬
zösisches Bataillon , in der Richtung von CouthenanS her¬

kommend , griff kurz darauf gleichfalls in das Gefecht hier
ein . Trotzdem die Vertheidiger von Chagey in ihrer ta¬
pferen Gegenwehr durch tas Feuer der aus der Höhe bei
Luze aufgefahrenen Batterien unterstützt wurden , begann
doch die Lage derselben angesichts der bedeutenden feind¬
lichen Uebermacht allmälig bedenklich zu werden . Der Geg¬
ner zog immer weitere Verstärkungen heran , und versuchte
endlich auch , von der Flanke her über die westlichen Höhen
inr Walde mit 2 frisch cingctroffenen Zuaven - und einem
Chasseur - Bataillon wiederholt zum Sturm auf daS Dorf
vorzugehen .

Während dieses Moments traf das 1 . Bataillon 6 . Re¬
giments ein , welches seither bei Hcricourt in Reserve ge¬
standen und um 3 Uhr Befehl erhalten hatte , nach Chagey
abzurücken , um dort , wenn die Situation es gestatte , das
2 . Bataillon 3 . Regiments abzulöscn und zu einer unter¬
stützenden Flankenbewegung gegen Chenebier frei zu machen .

Das Eintreffen dieser frischen Abstellung gab der so
heldcnmüthigen und zähen Vertheidigung neue Lebenskraft ;
nicht allein die letzten Attaken auf die Dorflisiece wurden
mit enormen Verlusten für den Gegner abgewiesen ; sogar
die Nächstliegenden Höhen wurden durch die hervorbrechen¬
den tapfern Truppen vom Feinde gesäubert und derselbe
vollständig in die Waldungen zurückgeworfcn . Inzwischen
war auch um *> 5 Uhr , da die Festhaltung von Chagey von
der größten Bedeutung , und die ganz energisch kundgegebene
Absicht des Gegners , hier festen Fuß zu fassen , klar vor¬
lag , Befehl gegeben worden , daß die noch weiter in der
Reserve verfügbaren 5 Kompagnien des 6. Infanterie -Re¬
giments ( Füsilier -Bataillon und 7 . Kompagnie ) nach Cha¬
gey zur Verstärkung und als Spezialreserve abrücken
sollten .

DaS Erscheinen dieser neuen Abtheilungen mag auch
wohl die Ursache gewesen sein , daß der Gegner gegen Abend
einen weiteren Versuch , mit frischen Kräften sich Chagey

' s
zu bemächtigen , bald aufgab und das Gefecht abbrach .
Derselbe zog sich bis auf den Kamm der bewaldeten Höhe
zurück .

Die Verluste waren an diesem Tage bei Chagey nicht
unbedeutend ; nach übereinstimmenden Aussagen der Ge¬
fangenen hatten vom Gegner 4 Bataillone Linie , 2 Ba¬
taillone Zuaven und 1 Chasseur -Bataillon bei Chagey ge-
sochtcn .

Nachts 11 Uhr allarmirten die bei Etobon bivouakiren -
deu französischen Abtheilungen mit Infanterie und Artille¬
rie die in erster Linie befindlichen Kompagnien des 3 . Re¬
giments ; der Gegner wurde jedoch nach kurzem Gefecht zu -
rückzeworfen . ( Fortsetzung folgt .)

* Das „ Genf . Journ . " bringt den Wortlaut der Zu¬
satzkonvention vom 15 . Febr . , betr . die Abgrenzung
der Demarkationslinie in den östlichen Departe¬
ments . Dieselbe enthält folgende Bestimmungen :

Art . 1. Die Festung Belfort wird dem Kommandanten der

Belagerungsarmee mit dem Material , welches zur Bewaffnung des

Platzes gehört , übergeben . Die Garnison von Beifort verläßt den

Platz mit den KriegSehren , indem sie ihre Waffen , ihr Fuhrwerk ( äes

eqiiipsges ) , sowie das den Truppen gehörige Kriegsmaterial und
die militärischen Archive behält . Die Kommandanten von Belfort
und der Belagerungsarmee werden sich über den Vollzug der obigen
Bestimmungen verständigen , ebenso über die Einzelheiten , die darin

nicht vorgesehen sind , und über die Richtung und die Etappen , auf
denen die Garnison von Belfort zur französischen Armee jenseits der
Demarkationslinie abmarschiren wird .

Art . 2 . Die in Belfort befindlichen deutschen Gefangenen werden
in Freiheit gesetzt.

Die Demarkationslinie , die bis zu dem Punkt , wo sich
die drei Departements Ionne , Nievre und Cote d'Or berühren , fest¬
gesetzt worden , wird längs der Südgrenze des Departements Cote
d' Or bis zu dem Punkt fortgesetzt , wo die Eisenbahn , die von Re¬

vers über Autun und Ehagny führt , die Grenzen des genannten De¬

partements überschreitet . Die Eisenbahn bleibt außerhalb der deut¬

schen Okkupation , derart , daß die Demarkationslinie , indem sie 1 Ki¬

lometer von der Eisenbahn entfernt bleibt , sich an der Südgrenze des

Departements Cote d ' Or , östlich von Ehagny hinzieht und der Grenze

folgt , welche das Departement Saone und Loire von den Departe¬

ments Cote d'Or und Jura trennt . Nachdem sie die Route Louhans -

LonS - le-Saulnier überschritten , verläßt sie die Departementsgrenze auf

der Höhe des Dorfes Melieret , von wo sie sich derart fortsetzt , daß st«

die Eisenbahn von LonS - le-Saulnier nach Bourg durchschneidet und

in einer Entfernung von 11 Kilometer südlich von Lo» S-le- Saulnier

und auf Pont de l ' Ain auf der Straße von Clairvaux hinzieht , von

wo sie der Nordgrcnze von Cote d'Or folgt .

Düle bleibt frei für die Militärzüge der deutschen Verwaltung .
Die Truppenkommandanten von der einen und andern Seite regeln
die Verproviantirung der beiden Festungen und der Fort « , die noch
im Besitz der französischen Truppen sind , und die Abgrmzung der

Rayons , die je 3 Kilometer ausmachen . Der Verkehr auf den Stra¬

ßen oder Eisenbahnen , welche durch die Rayons gehen , ist frei .
Art . 3. Die drei Departements Jura , Doubs und Cote

d ' or find von jetzt an in dem am 28 . v. M . abgeschlossenen Waf¬
fenstillstand einbegriffen , indem dort die Dauer des Waffenstill¬
standes und die anderen Bedingungen der Gesammtheit der in der



Konvention vom 28 . Jan . Unterzeichneten Bestimmungen ihre Anwen¬
dung finden. — gez. Jules Favre . — Bi - marck .

— Vor Belfort . Aus Meroux , 14 . Febr. , schreibt
man der » Köln . Ztg.

" :
Gestern Abend war '» , gerade als die Arbeiter vorgingen , um von

den Perches jenseits den Berg hinunter neue Approchcnschläge herzu-
ßellen, da durchlief ein Gerücht mit jener Schnelligkeit ihre Reihen,
mit der die nun längst ersehnte Kunde verbreitet wird : . Belfort wird
kapituliren !" Die einzige Thalsache lag zu Grunde , daß unsere Ar¬
tillerie Befehl erhalten hatte , nicht zu feuern , außer gegm Ausfälle,
und — daß man den Generalstabsoffizier Hauptmann ». Schultzen-
dorff in fliegender Eile zwischen Danjoutin und dem Hauptquartier
Bourogne gesehen hatte . Auch hörte nach 6 Uhr das Feuer der Festung
auf . Aber desto enttäuschter gingen die Arbeiter dann vor , al » nach
kurzer Pause das feindliche Geschütz mit einer großen Heftigkeit seine
wohlgezielten Geschosse gegen dm Kamm der Perche- Höhe zu entsenden
begann. Auch kam kein Befehl , und so mußte zur Arbeit angestellt
werden. Im heftigen Feuer wurdm langsam , sorgsam , dmn die
Deckung der Schläge gegen die Ferme und Justice war nicht leicht ,
zumal bei der Dunkelheit , die langen Arbeiterreihen angestellt; bis zur
Hälfte des Abhanges hinunter wollte man in dieser Nacht gelangm .
Die schwarzen Linien markirten sich deutlich auf de« weißen Schnee
und desto großer das Erstaunen der Ingenieur -Offiziere , « elche den
Dienst hatten , al - das feindliche Feuer nicht vom Kamm herab tiefer
gerichtet wurde gegen die neuen Schläge, sondern im Gegentheil um
S Uhr ungefähr vollständig verstummte, als man noch gar nicht ganz
mit der Anstellung fertig geworden war .

Nun aber begann drinnen in der Festung , in dm Fort - , in dm
Straßen , ein Hin - und Herbewegen von Lichtern, ein Rädergerassel,
und laute Kommandos mischten sich hinein. Was hatte das zu be¬
deuten ? Waren die Lichter , die zeitweise nur auftauchlen, Signale ?
Bereitete man einen Ausfall vor ? Wollte man die Arbeiter zurück -
wersen ? Die Perches zurück erobern ? Aber nicht- von dem. Da «
Geräusch in der Stadt ward lauter und lauter , Rufe und Gesang,
fröhliche « Jauchzen wurde hörbar : jo mußte »« doch mit dem Gerücht
vom Waffenstillstand oder Kapitulation etwa- aus sich haben.
Und hatten die Leute während de- Feuer« mit fieberhafter Hast in
den Felsboden hinein gehauen, um sich Deckung zu verschaffe» , so er¬
füllte alle Gemüther nun eine so freudige , hoffnungsvolle Erregung ,
daß sie lautlos standen, auf Spate « und Hacke gestützt , und mit ent-

zückten, Ohr dem Getöse , das aus der Stadt herausdrang , lauschten.
Wer mochte es ihnen verdenken ? Ihr alten Knaben , seit 6 Monden
nun herausgerissen aus dem Familienkreise , was habt Ihr , unsere
tapfere biedere Landwehr, in dieser Zeit an Hitze und Kälte , an Nässe,
Hunger und Durst , an Strapazen aller Art . von einer Festung zur
andere« geworfen, ertragen müssen ? . . . Um 4 Uhc wurden die Ar¬
beiter zurückbeordert, die Arbeit eingestellt; der Waffenstillstand war
da. Droben stehen die Batterien fir und fertig auf der Höhe ; sie
sollen hoffentlich nicht einmal zum ersten Schuß kommen, eS sei denn
ein freudiges Salutschießm , das , anstatt Tod »nd Verderben , die

Botschaft in dir Berge hinausdonnert des goldenen Frieden«.

* Dijon. Dem Departement Cöte d'Or ist eine Kon¬
tribution von 50 Fr. auf den Kopf der städtischen und
25 Fr. der ländlichen Bevölkerung auferlegt. Vorläufig
ist daraus auf den 15. Febr. eine Millon zu entrichten .
So ein Blatt von Beaune.

Der Großherzog von Mecklenburg hat am
3. Febr. bei Nicderlegung des Kommandos über das 13.
Armeekorps folgenden KorpSbefehl erlassen :

Se . Maj . der Kaiser und König haben di« Auslösung des 13.
Armeekorps befohlen. Ich wende mich daher zum letzten Male an
daS Korps , nm ihm Lebewohl zu sagen. Die Worte diese- Abschiedes
können nach Dem , was hinter uns liegt, nur Worte der Anerkennung
und des Danke- sein. Am 30 . August vorigen Jahre « überschritt daS
Armeekorps dir französische Grenze ; heute spreche ich zu Euch Solda¬
ten , nachdem das Korps mehr als 150 Meilen zurückgelegt hat , aus
Rouen , der Hauptstadt des Nordens Frankreichs. Welch ' gewaltige
Ereignisse füllen diese Zeit aus ! DaS Armeekorps , mit welchem ab¬
wechselnd die 2. Landwehr - Division , die 2., 4., 5. und 6. Kavallerie-

divifien , das 1 . bayrische Armeekorps und die württembergische Feld-

division unter meinem Befehl in engstem Verbände und in treuer
Kameradschaft standen , hat die Festungen Toul und Soifsons erobert
und an den Belagerungen von Metz und Paris Theil genommen.
Mit dem Tage des Abrücken » von Paris begann eine lange Reihe
von oft starken , durch die Unbllden eine- harten Winters erschwerten
Märschen , in denen wir fast täglich dm Feind vor uns hattrn . Oft
haben wir ihn geschlagen . Niemals find wir ihm gewichen . Mehr
als 20,000 Gefangene , 68 Geschütze und ein reiche« Krieg- material
find dem Feind in offener Feldschlacht abgenommen worden . Die
blutigm Tage von BazocheS , Orleans , Beaugency und Le Mans sind
RuhmeStage , die dem Armeekorps auf immer «inen ehrenvollen Na¬
men in der Kriegsgeschichte gemacht haben. Ich danke allen Herren
General », und Offizieren für ihre Einsicht und für das hervorragende
Beispiel , da - sie ihren Untergebenen gegeben haben , ich danke Euch
Soldaten für Eure Tapferkeit und Mannszucht und für die Hinge¬
bung im Ertragm von Beschwerden, die oft die höchste Anspannung ,
deren ein Mann fähig ist , k erlangten. Die schönste Belohnung des
Soldaten — die Zufriedenheit und der Dank de« Allerhöchsten Kriegs¬
herrn — ist uns in reichem Maße zu Theil geworden. Mit Stolz
können wir Alle auf diese Zeit zurückblicken , und jeder Einzelne von
Euch kann mit Befeiedigung sich daran erinnern , daß auch er in dem
rühm - und erfolgreichste » Krieg , den die Weltgeschichte kennt , mitge-
fochten und seine Schuldigkeit gethan hat . Ich bin der Zuversicht,
daß die einzelnen Theile des 13 . Armeekorps in ihren neuen Ver¬
bänden mit derselben Auszeichnung ihre Pflicht erfüllen, und wenn es
noch nöthig werden sollte , sich auch schlage» werden , wie. bisher .
Hiermit rufe ich dem Armeekorps ein herzliches Lebewohl zu ! —
Rouen , den 3. Febr . 1871. gez. Friedrich Franz , Großher¬
zog von Mecklenburg-Schwerin .

— Aus Paris , 16 . Fcbr. , wird berichtet :
Die Omnibus fahren jetzt beinahe wieder in voller Zahl . Die

Militärverwaltung hat nämlich der betreffenden Gesellschaft dm größ¬
ten Theil der Pferde zurückgegeben , welche sie früher requirirt hatte .
Fiaker find in Pari » aber noch immer selten. Die Lebensmittel
find viel wohlfeiler geworden. Heute kostet daS Rindfleisch kaum
mehr , al« vor der Belagerung . Kalb - und Schweinefleisch wurden
mit 2 Fr . 10 Cent, da» Kilogramm bezahlt. Geflügel . But¬
ter und Käse find aber immer noch sehr theuer. Eier kosten da «

Dutzend nur noch 1 Fr . 80 Cent, bis 2 Fr . 10 Emt . Dagegen sind
die Gemüse wieder theurer geworden. Die Kartoffeln , die auf 2 Fr .
50 Emt . herabgegangen waren , kosten wieder 3 Fr . Es soll daher
kommen, daß die Bauern , welche das Gemüse nach der Stadt brin¬
gen , unterwegs auf große Hindernisse stoßen . Der Preis des Brodes
welches zuerst auf 47 Cent, per Kilogramm festgesetzt war , ist heute
auf 50 Cent, firirt worden. Es ist die Stadtbehörde , welche provi¬
sorisch die Brodpreise offiziell seststellt .

— Aus Paris , 17. Febr., wird geschrieben :
Der gemeinsame Gedanke , den mehrere Mitglieder der neuen Na¬

tionalversammlung brieflich ausgedrückt haben, ist : Wir wünschen den
Frieden , aber wenn die preußischen Bedingungen zu hart find, wer¬
den wir unsere Schuldigkeit thun ; denn Frankreich ist ermüdet, aber
nicht erschöpft . Die . Liberte' glaubt versichern zu können , daß die
neutralen Mächte keineSwtg« beabsichtigen , bei den Fried .'nS-
verhandlungen theilnahmlv » zu bleiben. Die Frage des Einmar¬
sches der preußischen Truppen in Paris ist vertagt . Favre hat
Bismarck im Namen Vinoy 'S erklärt , die Armee und die Offiziere
zögen e« vor , nach Deutschland gebracht zu werden, als diesem Schau¬
spiel beizuwohnen.

— Aus Versailles , 12 . Febr. , schreibt man dem „Pr.
Sttsanz . " :

Pariser Zeitungen , die für den Frieden sind , veröffentlichen eine
wahrheitsgemäße Darstellung der augenblicklichen militärischen
Lage Frankreich «. Die Truppen der französischenNordarmee ,
unter Faidherbes, werden auf etwa 40,000 Mann geschätzt. Man ge¬
steht jedoch , daß sie in Lille erst wieder organisirt werden müßten ,
denn sie feien zum Theil in Auflösung und hätten eine große Zahl
von Kranken. Der Bericht gibt zu , daß diese Truppen gegen die
Armee de- General v. Goeben nicht» auSrichten können , selbst wenn
sie die Besatzung von Havree ( General Feltinjas ) , berechnet auf
höchsten« 12,000 Mann , an sich heranzögen. In Cherbourg
steht General Briand mit dem 19. Korps . Derselbe sollte eigentlich
nach der Affaire von Le ManS dem General Chanzy zu Hilfe kom¬
men , was aber durch eine Flankenbewegung von Truppeniheilcn der
Armee de« General - FeldmarschallS Prinzen Friedrich Karl verhindert
wurde.

General Chanzy befehligt das 16., 17. , 21. Korp « und verschie¬
dene Truppendetachements , insbesondere da« 18 . Korps au« Never«.
Diese Armee, die zum KonzentrationSpunkt Laval hat , mag im Gan¬
zen nach französischer Schätzung 70 — 80 Tausend Mann stark fein.
Aber es wird hinzugefügt , daß der schlechte Gesundheitszustand den
moralischen Halt auch dieser Truppe erschüttert habe (altere leur
moral ) . Zu ihre Rekrutirung könnten diese Armeen , da Bourbakl 'S
Heer vom französischen Boden verschwunden ist , nur noch derjenigen
Kontingente sich bedienen , die im Lager von Hclfaut bei St . Omer
stehen , die aber wenig zahlreich sind , nicht über 10- bis 12,000 Mann ,
und deren Ausrüstung als höchst elend geschildert wird .

— Aus Versailles , 14. Febr., schreibt man der „Köln .
Ztg " :

Ce. Maj . der Kaiser und König hat sich in diesen Tagen veran¬
laßt gesehen , in einem Armeebefehl den allzu häufige» Besuch von
Versailles durch Offiziere der CernirungSarmee einigermaßen zu
beschränken . DaS Aktenstück ist deßhalb wichtig, weil es annehme»
läßt , daß man höheren OrlS nicht der Ansicht ist, als dürfe während
des Waffenstillstandes schon ein völliger Friedenszustand bei de» Cer-
nirungSregimenter» Platz greifen. Wie dem auch sei , so wird und
soll schließlich doch der Armee der Sieg über Paris nicht verkürzt
werden, und ein Einmarsch steht trotz alledem und alledem be¬
stimmt zu erwarten.

" Bordeaux, 17. Jan . Der mehrerwähntc, vonKeller
eingebrachte und der für die Friedensverhandlungen einzu¬
setzenden Kommission überwiesene Protest gegen die An¬
nexion von Elsaß und Lothringen lautet :

Frankreich und Europa , welche das Schauspiel der preußischen For¬
derungen vor Augen haben, können nicht dulden , daß sich ein Akt
vollziehe , durch welchen Elsaß und Lothringen Frankreich entrissen
würden. Wir sind und wir bleibe» in guten wie in schlimmen Tagen
Franzosen ; wir haben mit unserem Blute den unlösbaren Pakt be¬
siegelt , der uns mit Frankreich vereint , indem wir die Treue an die
gemeinsame Sache unerschütterlich in allen Prüfungen bewahrten.
Frankreich wird Diejenigen nicht verlassen, welche sich nicht von ihm
loStrennen wollen. Eine Versammlung , welche aus dem allgemeinen
Stimmrecht hervorgegangen ist, kann nicht selbst an einem Werke
Theil nehmen, durch welches die Nationalität einer ganzen Völker¬
schaft zu Grunde gerichtet werden soll, und eben so wenig als die
Nationalversammlung kann sich Europa an einem solchen Attentate
betheiligen ; es kann nicht dulden , daß ein Volk wie eine Heerde be¬
handelt werde . Ein Friede , durch Gebietsabtretungen erkauft, würde
kein dauerhafter Friede, er würde höchstens ein Waffenstillstand sein,
der bald von einem neuen Kriege gefolgt wäre. Wir , Bewohner von
Elsaß und Lothringen , sind bereit, den Krieg auf 'S neue zu be¬
ginnen ( !), und wir erklären von vornherein für null und nichtig
jede« Anerbieten, jeden Vertrag und jede Abstimmung , welche bezweckt,
Elsaß und Lothringen von Frankreich zu trennen ( !) . Proklamiren
wir unser Recht , mit Frankreich vereint zu bleiben ; Hallen wir fest
an unfern Verpflichtungen zur Vertheidigung unserer Ehre und un¬
serer Würde.

— Chanzy arbeitet an einer Broschüre, in welcher er
der Nationalversammlung den wahren Sachverhalt in Be¬
treff der Operationen der Loire - Armee darlegen wird.

* Nizza . Der Präfekt hat folgende Verfügung er¬
lassen :

1) Die Garibaldi ' schen Freiwilligen , welche vom Kriegs¬
schauplatz zurückkehren , haben auf dem Bahnhof von AntibeS ihre Ge¬
wehre und sonstige Waffen abzulegen ;

2) der Aufenthalt in Nizza ist Ihnen untersagt . Sie müssen sich
unmittelbar durch daS Departemmt »ach der Grenze begeben.

Deutschland .
Kaiserslautern , 16. Febr. (Fr. I .) Jetzt ist auch der

letzte Zweifel an dem Wohlbefinden der pfälzischen
Fuhrkolonne gehoben. Die Regierungs -Hauptkasse von
Wiesbaden hat eine erste Abschlagszahlung auf daS Fahr¬
geld im Betrage von 60,000 Thlrn . geleistet und damit ist
unserer Landbevölkerung der klingendste Beweis gegeben ,
daß die Kolonne noch in voller Thätigkeit steht.

München , 19 . Fcbr. Eine augenscheinlich offiziöse Kor¬
respondenz der „ Allg. Ztg .

" aus München vom 18. Febr.
verweist die behauptete Absicht der bayrischen Regiermlh,bei den Friedensverhandlungen beträchtliche Gebietsver¬
größerungen für Bayern anzusprecheu , ins Gebiet der
Erfindungen und fügt hinzu : „So viel bisher bekannt ge¬
worden. besteht die Absicht , aus den an Deutschland an¬
heimfallenden Gebietstheileu ein unter deutscher Verwal¬
tung stehendes Neichsland zu bilden ; daß diese Absicht
aufgegeben, verlautete nirgends ."

x Frankfurt , 19. Febr. Die von einem sebr zahlreiche »
Komitee des demokraüschen Wahlvereins auf heute beru-
rufene Versammlung , um den zum Reichstags -Kandi¬
daten vorgeschlagenen Hrn . Sonnemann zur Abstimmung zu
bringen, ist nicht zu Stande gekommen , da gleich zu An¬

fang, als Or. Braunfels Hrn. vr . Prior zum Vorsitzenden
empfahl, sich durch die ungemein zahlreich vertretenen Las-
salleaner , die ihrerseits den Arbeiter Schneider als Präsi¬
denten vvrschlugen, eine höchst unparlamentarische Szene
entwickelte . Vergeblich bemühten sich die HH. Braunfels,
Prior , Voget , Stotze , Holthoff rc. das immer ärger wer¬
dende Geschrei in parlamentarische Bahnen zu lenken , so
daß sich vr. Braunfels genöthigt sah , die Versammlung , noch
ehe sie eigentlich begonnen, zu schließen . Auf der Straße
wurde Hrn . Schneider , als er aus dem Saalbau trat, von
den Lassaleaneru ein dreifaches Hoch gebracht . — Morgen
soll , wie wir hören , ein von fortschrittlicher Seite ausge¬
gangener Aufruf zu Gunsten des Hrn. Bürgers erschei¬
nen, der dieser Tage hier eintreffen und in einer noch zu
berufenden Versammlung — wenn sie nicht auch wieder
von den Lassalleanern gesprengt wird — förmlich als Reichs¬
tags -Kandidat auftreten und sein politisches Glembensbekennt-
niß ablegen wird.

"* Hamburg , 18. Febr. Einer Mittheilung des Se¬
nats zufolge sind alle noch bestehenden Vorschriften, um
das Einschleppen der Rinderpest zu verhüten, aufge¬
hoben , nachdem dieselbe in den benachbarten Staaten voll¬
ständig erloschen ist.

Oesterreichische Monarchie .
-j-j Wien , 17 . Febr. Ich meldete Ihnen von einem

Rundschreiben des Grafen Bcust zur Verständigung
an die Gesandte» , daß der Eintritt des KabinetS Hohen¬
wart eine Acnderung in der auswärtigen Politik weder
bedeuten solle noch bedeute . Ich gab Ihnen meine Quelle
an und setzte ausdrücklich hinzu, daß ich nicht sofort im
Stande sei, die Richtigkeit der Meldung zu kontroliren.
Heute kann ich bestimmt versichern , daß die Bildung des
neuen Kabinets dem Reichskanzler zu irgendwelchemRund¬
schreiben keinen Anlaß gegeben hat. Ich konstatire die
Thatsache , ohne einen Schluß daraus zu ziehen .

Schweden und Norwegen .
"" Stockholm , 17. Febr. Der Herzog von Ost -

gothland ist wegen der Dringlichkeit der angehäuften
laufenden Staatsgeschäfte zun; Regenten ernannt worden.Die Krankheit des Königs , welche Dienstag und Mitt¬
woch in Folge starken Fiebers Gefahr drohte , ist jetzt an¬
scheinend wieder gefahrlos.

Griechenland .
"" Athen, 17. Febr. Der Appellhof hat gestern das

Urtheil erster Instanz gegen die Mitschuldigen in der
„Marathon -Affaire " bestätigt.

Amerika .
"" Neu-Aork , 17. Febr. Wie mehrere Blätter mit¬

theilen, nimmt der Vorschlag, die britischen Kolonien
in Nordamerika von Seiten der Unionsstaaten anzukaufen,einen hervorragenden Platz in den Berathungen der zur
Schlichtung der zwischen Amerika und England bestehen¬
den Differenzen eingesetzten Kommission ein.

Badische Chronik .
O Karlsruhe , 17. Febr. Die „Nachrichten des Centralkomiteee'S

des bad . Frauenvereins " enthalten in Nummer 18 einen eingehenden
Bericht über die Ausführung der Weihnachtssendungen an die
badischen Truppen im Felde . Die aus einer großen Anzahl
von Orten des Landes eingesandten Gaben zerfallen ihrer Widmung
gemäß in vier Abtheilungen : adresfirte Pakete an einzelne Soldaten un !>
Offiziere, Gaben zur allgemeinen Vertheilung an die badischen Feld¬
truppen , solche für bestimmt bezeichnet - einzelne Regimenter , Batail¬
lone u . s. w . , und endlich Bedürfnisse für Lazarcthe und Depots . Die
Gaben waren nach 3 Richtungen zu versenden: an die Artillerie- und
Pionierabtheilung vor Belfort , an das 1 . Landwehrbataillon von
Meaur und an das Gros der badischen Division in Dijon . Die
Sendungen nach Belfort und Meaur konnten ohne Schwierigkeiten aus -
gesührt werden. Dagegen hatte die auf drei Transporte vertheilte Ver¬
bringung der Gaben an die Division unter der ganzen Ungunst dev
Verhältnisse zu leiden, welche eben Anfangs dieses Jahres unter der Räu¬
mung von Dijon und den heldenmüthigen Kämpfen vor Belfort gegm
die Bourbakische Armee, und den dadurch bedingten fortwährenden Dis¬
lokationen der Truppen verbunden war . Eine Sachlage, die zur Zeit
der Anregung der Weihnachtssendungen unmöglich vorauszusehen und
in Berechnung zn bringen war . Wenn deßwegen trotz des überaus
reichhaltigen Umfangs der Sendungen mancher Soldat leer auSgegangm
ist , und wenn namentlich auch eine größere Anzahl der adressirten Pa¬
kete nicht an ihre Adresse gelangten, so erklärt sich dies aus der theil-
weisen Unmöglichkeit, die Vertheilung der Gaben an die auf dem
Marsch befindlichen Truppen mit der nöthigen Sorgfalt vorzunehmen,
aber auch daraus , daß noch jetzt erst ein großer Theil allmälig nach¬
träglich zur Vertheilung kommen kann, und endlich aus dem Umstand,
daß ein nicht unbeträchtlicher Theil der adressirten Pakete in Vesoul,
wegen Mangels an Fuhren , zurückgelassen werden mußte und den
Franzosen in die Hände fiel. Die Stadt Vesoul hat übrigens den von
dem Maire garantirten Ersatz von 60,000 fl . zu leisten. — Die Zahl
der adressirten Pakete mag im Ganzen über 6000 (in 232 Kisten) be¬
tragen haben. Die für die Truppen im Allgemeinen bestimmten Ga -



den füllten 200 Kisten. Ihre Reichhaltigkeit erhellt beispielsweise
daraus , daß sic 364,500 Cigarren , 4760 Pfd . Rauchtabak, 4546 Paar
wollene Socken, 1083 Paar Unterhosen rc . enthielten.

Hst Karlsruhe , 18 . Febr . Für die erste Ouartalsitzung de«
hiesigen Schwurgerichts wurden heute Vormittag durch LooSzichung
bestimmt :

I . Hauptgeschworne : 1) Julius Michenfelder , Wirth von
Ubstadt. 2) Wilhelm Stern ll . , Landwirth von Leopoldshafen. 3) Mi¬
chael Zechicl . Landwirth und Altbürgermeister von Auerbach. 4) Michael
Waidmann , Gastwirth von Knielingen . 5) Friedrich Gimpel , Kauf¬
mann von Ettlingen . 6) Anton Bätz , Landwirth von Forchheim.
7) Marlin Dürr , jung , Ziegler von Eggenstein. 8) Wilhelm Zim «
mcrmann , Gastwirth von Grabe». 9) Adam Bauer , RechnungSrath
von Bruchsal. 10) Heinrich Hetterich , Partikulier von Bruchsal .
11) Josef Groß , Landwirth und Bürgermeister von Ocstringen . 12)
Eduard Schlatter , Kaufmann von Mühlburg . 13) Leopold Weiß,
Wollwaarensabrikant von Karlsruhe . 14) Eduard Weither , Bijou -
teriefabrikant von Pforzheim . 15) Raphael Hirsch , Kaufmann von
Weingarten . 16) Wilhelm Schulz , Buchbinder von Karlsruhe . 17)
Lorenz Butz, Bürgermeister von Bulach . 18) Wilhelm Wild , Bijou -
teriefabrikant von Pforzheim. 19) Konstantin Lichter , Hammerschmied
»nd Gemeinderath von Philippsburg . 20) Julius Heidt , Bürger¬
meister von Stafforth . 21) Georg Sinner , Fabrikant von Grün¬
winkel. 22) Damian Ehret . Wurstler von Bruchsal. 23) Karl Hen-
kenius, Kontroleur v . Ettlingen . 24) Josef Karst , Kaufmann von
Eisingen . 25) Gustav Bacher« , SteintzLndler von Pforzheim . 26)
Adolf Friedrich Dittler , Rentier von Pforzheim . 27) Jakob Hambsch,
Kaufmann von Bruchsal. 28) Karl GegguS, Buchhändler von Karls¬
ruhe . 29) Elia « Levi Wertheimer. Kaufmann von Bruchsal . 30) Wil¬
helm Frank , Müller von NeibSheim.

II . Ersatzgeschworne . 1 ) Theodor Große , Gastwirth ;
2) Friedrich Herlan , Kaufmann ; 3) Ott , Dahmen , Rentier ; 4) Adolf
Bielefeld HofbuchhLndler; 5) Jakob Hochstetter , Baurath ; 6 ) Wilhelm
Bauer , Partikulier ; 7) Karl Gamb «, Stadtbaumrister ; 3) Sigmund
Battlehmr , Kommerzienrath ; sämmtlich von Karlsruhe .

Die Sitzung wird voraussichtlich am 27. März beginnen und nur
wenige, aber sehr große und wichtige Fälle umfassen.

Karlsruhe , 18 . Febr. (B . Ld«z.) Hente sind die Leichen von
vier in den Kämpfen am Doub « gefallenen bad. Offizieren mittelst
der Eisenbahn hierhergelangt. Es find die der Majore Frhr . v. Gern «
mingen und Widmann , de« Leutnant « Heusch und des Porte -
peefähnrich» Niederer . Die Leiche de« Frhrn . v. Gcmmingen
wurde von hier aus das Stammgut seiner Familie gebracht. Die der
drei übrigen Gefallenen wurden auf dem hiesigen Gottesacker feierlich
und unter großer Theilnahme de« Osfizierkorps , an dessen Spitze Se .
Ercellenz General v. Beyer schritt, des Militär « und der Bevölkerung
beerdigt. Die Ehrenbegleitung gaben die Mannschaften der hiesi¬
gen Ersatztruppen-Abtheilungm unter dem Kommando des Major «
v. Böcklin . Am Grabe sprach Major Vierordt einige Worte
de« Nachrufes an die dahingegangenen Kameraden, denen es nicht ver¬
gönnt war , im Donner der Schlacht zu sterben , sondern erst nach
langer Leidenszeit in Folge der erhaltenen Verwundungen hinüber zu
gehen . Auf dieser» warmen kameradschaftlichen Abschied folgte die
kirchliche Einsegnung , Trauermusik durch die Artillerie und 3 Jnfan -
teriesalven.

^ Karlsruhe , 19. Febr . Sicherem Vernehmen nach wird die
diesjährige ReferendärSprüsung am Donnerstag den 13.
April ihren Anfang nehmen , und ist die Zusammensetzung der von
Direktor vr . Puchelt präsidirten Prüfungskommision dieselbe » wie
im vorigen Jahre .

T Karlsruhe , 20 . Febr . Ein buntbewegte« Leben herrschte
am Samstag Abend in den Säle « des Ministeriums der auswärtigen
Angelegenheiten, wo um 6 Uhr der Bazar zu Gunsten der Ver¬
wundeten seine Eröffnung fand . In kurzer Zeit hatten sich die
weiten Räume mit kauf- und schaulustigen Besuchern so dicht gefüllt,
daß e« nicht wenig Mühe und Ausdauer erheischte , zu den mit den
zahllosen Kostbarkeiten und Kleinigkeiten beladenen , auf« hübscheste
arrangirten Buden und Tischen , zu dem dicht umlagerten Glücksrad
oder zu den ausgesuchten Delikatessen des Buffet« sich den Weg zu
bahnen. Mit stürmischen Hochrufen war Ihre Kaiserl . Hoheit die
Frau Prinzessin Wilhelm , die hohe Protektorin de« hochfin¬
nigen Unternehmens , begrüßt worden. Der begeistertste Empfang er¬
neuerte sich , als kurze Zeit darauf Ihre König !. Hoheit die Frau
Großherzogin erschien — aufrichtige Huldigungen für die per¬
sönliche Theilnahme , die die hohen Frauen jedem die Zwecke der frei¬
willigen Wohlthätigkeit fördernden Werk« widmen , und für da« edle
Beispiel unermüdlicher Thätigkeit , da« ron so segensreichem Erfolge
für die Belebung und Erhaltung des so lange in so hohem Grade in
Anspruch genommenen Sinne » für die SanitätSarbeit begleitet ist.

Die lichten Stellen auf manchen Tischen und der schnell geschmolzene
Vorrath an Loosen schon am ersten Abend war der beste Beweis von
dem erfreulichen Wetteifer im Einkäufen . Kein Wunder , wenn schon
gestern Mittag die erste Auflage der Loose verkauft war , und wenn
die Glücksbude ihre Spenden ganz einstellen mußte . Spekulation und
Statistik theilen mit einander die Neugierde nach Zahlenangaben . Und
wenn diese auch bei der Unmöglichkeit eine« genauen Kassenabschlufses
an jedem Abend nicht völlig zu befriedigen ist , so wird un « doch jetzt
schon eine Summe genannt , die die günstigsten Erwartungen über¬
trifft . Wie groß für diesen unerwarteten Erfolg da« Verdienst ist,
da« dem Werth der reichen und — man muß es sagen — keineswegs
zu hohem Preise feilgebotenen Gegenstände zu danken ist , und wie
viel davon etwa andere Mächte, deren Zauber zu widerstehen schwerer
ist , für sich zu beanspruchen berechtigt sind , das sind Fragen , für deren
Beantwortung die Statistik nicht mehr zuständig ist. Wer will auch
karg bleiben, wenn die Wohlthätigkeit solche Anmuth zur Gehilfin sich
gesellt , und wenn solch liebenswürdige Einfälle zur Steuer des ihr
schuldigen Tributes einladen l

8* Pforzheim , 18. Febr. Wenn au« unserer Stadt noch kein
Zeichen der Anerkennung öffentlich geworden ist für die von General
Werder und seinem heldenmüthigen Korps vor Belfort verrichtete
unsterbliche Waffenthat, so glauben Sic ja nicht, daß man hier die
Thal nicht gehörig würdige . Man will hier nur nicht vor die
Oeffentlirbkeit treten , bevor fest beschlossen ist, in welcher Weise da«
Andenken an diese große Waffenthat verewigt werden soll . Man ist
zu einem Entschlüße nun aber bereit« gelangt und wird gelegentlich
der hoffentlich bald stattsindcnden Friedensfeier die Sache zu ihrem
Vollzüge gelangen. — Die Hauekollekte für die Jnvaliden -
stiftung hat in hiesiger Stadt die Summe von 9937 fl. 18 kr. abge-
wvrfrn . Davon wurden 1000 fl. zum Ankauf von Getränken , Tabak,

Cigarren rc . für die badischen Truppen verwendet, zu wrlchen
Zwecken auch der »Vaterländische HilfSrerein ' ebenfalls 1000 fl . bei¬
steuerte. Die übrigen 8937 fl. 18 kr. wurden an den Hrn . Landes-
delegirten Direktor Fecht in Bruchsal abgeliefert.

T Konstanz , 17. Febr. Bon den in der Schweiz interrrir -
ten Franzosen kamen gestern Nachmittag 508 Mann mit 15
Offizieren nach Schloß Kaftel bei Tägerweilen , etwa eine
halbe Stunde von hier. Die Mannschaft, schlecht gekleidet , namentlich
mit schlechtem Schuhwerk »ersehen , bestand theilweise aus 16—18-
jährigen Burschen , auch einige Männer von über 40 Jahren waren
darunter . Alle wurden in den Stallungen de« Schlöffe« untergcbracht,
und zwar so, daß je sechs Mann den sonst für ein Pferd bestimmten,
mit Bretterverschlag umgrenzten Raum angewiesen erhielten. Da«
Lager bestand au« Stroh , Decken waren nicht zu erblicken . Nach den
Aeußerungen einzelner Franzosen sind sie müde de« Kampfe« , beson¬
der « einen Kampf gegen diese »Teufel von Deutschen' wollen sie nicht
mehr aufnehmen . Al- zum Verl«» geblasen wurde , mußte die« drei¬
mal geschehen, bi« alle Gerufenen kamen ; ein Offizier fuhr einen säu¬
migen Soldaten an : „ Vous etes uu vanrien !" — „ fit vous aussi !"
entgegnete dieser . Die Täzerweilener , die sich so oft über das Kon-
stanzer Frcudenschießen geärgert, wollten nun auch einmal eine Schuß -
freudr haben und feierten die ungebetenen Gäste durch lustiges Böller -
knallen. — Heute ist Konstanz aus Anlaß der Kapitulation von
Belfort beflaggt, vom Damme tönen Kanonenschläge.

Vermischte Nachrichten.
— Berlin , 17. Febr. Der Ober -Hofprediger und Ober -Konsi-

storialrath vr . Snethlage ist gestern nach längerer Krankheit ge¬
storben.

" Königsberg , 18. Febr. Die Kommunikation zwischen
Königsberg und Eydtkuhnen , die durch einen gestern statl-
gehabten, übrigen « nicht sehr bedeutenden Eisenbahn -Unfall gestört
war, ist wieder hergestellt . Der littauische Zug ist Nachmittags 3 Uhr
eingetroffen.

* In der Nacht vom 14. zum 15. Febr . wurden 9 Millionen Briefe,
Pakete, Zeitungen rc. nach Paris geschafft , die sich während der Be¬
lagerung außerhalb angehäust halten.

Nachschrift .
^ Saarbrücken, 18. Febr. Aus Versailles vom16 . d. wird berichtet : Der Kaiser befindet sich heute

nach mehrtägigem Hexenschuß wieder entschieden besser , so
daß keine Grippe zu befürchten ist. Prinz Albrecht ,
dessen Besserung forlschreitet , wird demnächst nach Berlin
zurückkehren.

st Paris , 18. Febr. Es wird eifrig an der Instand¬
setzung dcS Palais Noyal gearbeitet , in welchem Thiers
seinen Aufenthalt nehmen wird. — Cremieux halt sein
Entlassnngsgesuch ausrecht . — Die Pariser Nachwah¬len zur Nationalversammlung sollen am 1. oder 5 . Marz
stattsinde «. Die Pariser Zeitungen sprechen sich im All¬
gemeinen sehr befriedigt über die Ernennung Grevy 'S zum
Präsidenten aus.

st Paris , 19 . Febr. Die Mehrzahl der Zeitungen be¬
spricht die Wahl LhierS ' äußerst günstig . Trochu soll
demnächst abreisen , um seinen Sitz in der Nationalver¬
sammlung einzunehmen. — 3proz. Rente 51 .60 . Staats-
bahn 773.

st Paris , 18. Febr. Der Einzug der Deutschen
soll am 26. Febr. stattfinden. Wie verlautet, hat sich ein
Syndikat wegen Uebernahme der Kriegs kosten - Ent¬
schädigung gebildet . Der „Patrie" zufolge macht die
Friedens -Frage große Fortschritte. Nach dem Abschluß
des Friedens soll der Nationalversammlung ein Gesetzent¬
wurf betreffs Bildung einer provisorischen Armee , welcheaus der Klasse von 1871 bestünde, vorgelegt werden . Ein
anderer Gesetzentwurf würde die Entlassung der jetzigenArmeen und die Neuorganisirung des Heeres anordnen.

st Bordeaux , 19. Febr. Nationalversammlung .Thiers erklärt , obwohl erschreckt über die schwere ihmvom Lande auferlegte Aufgabe , nehme er dieselbe mit dem
Gehorsam und der Hingebung und Liebe an , deren das
Land um so nöthiger Hab:, als es unglücklich sei, unglück¬
licher , als in irgend einer Epoche seiner Geschichte . Aber
Frankreich bleibt immer groß, jung , reich an Hilfsquellenund wird immer ein beständigesDenkmal der Energie und
Humanität bleiben . Er habe die Minister nur mit Rück¬
sicht auf die öffentliche Achtung , deren sie genießen, und
auf ihren Charakter und ihre Befähigung ernannt . Zu
Ministern ernannt sind : Du sau re Justiz, Favre Aeu-
ßeres , Picard Inneres , Simon Unterricht , Lam¬
brecht Handel , LeflS Krieg , Pothuau Marine , de
Larcey Arbeiten. Der designirte Finanzminister ist noch
nicht in Bordeaux eingetroffen und kann daher noch nicht ge¬nannt werden . Thiers übernahm kein Ressort-Ministerium,um mehr Zeit für die allgemeine Geschäftsleitung zu haben.

Bordeaux , 19. Febr. Die Vertreter von Spanienund Portugal haben auf Befehl ihrer Regierungen die
Regierung des Hrn. ThierS als Chef der Exekutivgewaltanerkannt.

st Brüssel, 19 . Febr. Der hier eingetroffene „Moniteur"
vom 18. d. spricht die Hoffnung aus, die Verwaltung
Thiers ' werde in der Belebung des Handels und der
Industrie ihre Hauptaufgabe erblicken. — „ Cvnstitu -
tivnnel " bemerkt , daß seit einigen Tagen ein erheblicher
Aufschwung des Handels und der Gewerbslhätigkeit in
Paris zu erkennen sei.

* London , 18. Febr. Eine Depesche der „Times" aus
Versailles , 17. d., meldet : Die deutschen Truppenwerden sicher in Paris einziehen und es während der
Friedensunterhandlungen militärisch okkupiren . Die Deut¬
schen haben die Außenwerke in der Weise eingerichtet, daß
ihre Batterien Paris vollständig beherrschen. Es fehlt an
Heizmaterial. Kaiser Wilhelm hat am Mittwoch den
Kardinal Bonnechose empfangen. Angeblich will der

Letztere um Verminderung der Kontributionen im nörd¬
lichen Frankreich , speziell Rouen, bitten .

st Madrid , 19. Febr. In verflossener Nacht wurden
auf den zu Fuß heimkehrenden Minister Zorilla von
mehreren auflanernden Individuen drei Schüsse abge-
feuert. Zorilla blieb unversehrt . Ein ihn begleitender
Freund verfolgte vergeblich die Angreifer mit Revvlrer -
schüssen.

st Wien , 20. Febr. Das „ Fremdenblatt" erhält die
wiederholte Versicherung, daß dar angebliche Rund schrei¬ben Beust ' s in der Angelegenheit des cisleithanischcnKabi¬
netts weder existirt , noch intendirt wurde ; eben so unbe¬
gründet sei die Nachricht von der angeblichen Anfrage der
italienischen Regierung über die etwaigen Intentionen des
neuen cisleithauischen KabinetS in der römischen Frage und
der angeblichen Antwort de« Reichskanzlers. Für eine
derartige Anfrage lag keine Veranlassung vor und erfolgte
daher keine Aeußerung bon Seiten des ausw . Ministeriums.

Berlin , 19. Febr. Die von Seiten der französi¬
schen Nationalversammlung erfolgte Wahl des Hrn. Thiers
zum Chef der unter Kontrole der Versammlung zu üben¬
den Exekutivgewalt der französischen Republik gilt hier als
eine wesentliche Verstärkung der Friedensaussichten. WaS
aber diese Aussichten wieder trüben oder wenigstens dem
Abschluß des Friedens neue Schwierigkeiten in den Weg
legen kann , daS ist die seltsame Einmischungslust , welche
sich auf Seiten Englands knndgibt . Sicherlich wird
jedoch den französischen Unterhändlern in Versailles kein
Zweifel darüber gelassen , daß die deutsche Politik den bri¬
tischen Meinungsäußerungen keinen Einfluß ans ihre Ent¬
schließungen einräumt und daß die Kriegführung wieder
beginnt, wenn bis zum 25. Febr. das Zustandekommendes
Friedens nicht gesichert ist. Aber Englands Verhalten er¬
schwert unleugbar die Verständigung. Auch ist dasselbe
nahe daran , gerade das Gegentheil seiner Absichten zubewirken , indem cs dem deutschen Hauptquartier eine
scharfe Behandlung noch offener Fragen fast zur Pflicht
macht.

Bern , 19. Febr. (Basl . Nchr.) Gestern Abend be¬
trugen die Zeichnungen auf die Bundesanleihe 22
Millionen. Man rechnet bis morgen Abend auf doppelte
Zeichnung .

IIP Karlsruhe , 17. Febr. Am 8. d. kam Richard Wagner ' «
große tragische Oper . Rienzi ' zum erstenmal auf der Karlsruher
Bühne zur Aufführung . Wie wir un « auch zu den Mufikdramen
Wagner ' « stellen mögen, — . Rienzt"

. womit derselbe seine Revolution
in der Oper begonnen , wiewohl ihm dieses Werk später selbst nicht
mehr genügte — wird einen großen Eindruck auf die Hörer nie ver¬
fehlen. Die Art der Musikverwendung besteht in charakteristischen und
wirkungsvollen Rezitariven. Die Wagner' sche Kunst erfordert schöne
Stimme und richtiges Gefühl ; die heroischen Gestalten bedürfen ge¬
waltiger Stimmmittel . Solche erfordert namentlich auch . Rienzi ' ,besonder« in der Titelrolle . Hr. Ferenczy hat dieser Anforderungmir seinem für diese Rolle besonders geeigneten Organ in so ausge¬
zeichneter Weise entsprochen, daß wir , jedensall« mit vielen Andern ,nur tief bedauern können , diesen Künstler durch ein noch nicht ganz
aufgeklärte« Geschick so bald von uns scheiden zu sehen. Wir heben na¬
mentlich das Finale im 2. Akt hervor, in welchem der Sänger durchwürdevolles Spiel und großartigen Gesang reichen und wohlverdien¬
ten Beifall erntete. Ueberhaupt konnten wir nicht umhin , die unge¬wöhnliche Ausdauer einer Stimme zu bewundern, wie sie Hr. Ferenczy
besitzt und wie sie noch im Gebete de« letzten Akte« zu meisterhafter
Geltung gelangte. Wie wieder zu einem solchen Heldentenorkommen? !

Karlsruhe , 18. Febr . ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang — Offizier,25 Soldaten . Zugang an Verwundeten — Offizier , 1 Soldat , an
Kranken — Offizier, 3 Soldaten . Hauptbestand : Verwundete 48 Of¬
fiziere, 480 Soldaten ; Kranke 10 Offizier-, 262 Soldaten . Zusammen58 Offiziere, 742 Soldaten ; davon in Privalverpflegung : 23 Offiziere,41 Soldaten .

Karlsruhe , 19 . Febr. ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang 1 Offizier,7 Soldaten . Zugang an Verwundeten — Offizier, — Soldat , an
Kranken — Offizier, 4 Soldaten . Hauptbestand : Verwundete 47 Of¬
fiziere, 480 Soldaten ; Kranke 10 Offiziere, 259 Soldaten . Zusammen57 Offiziere, 739 Soldaten ; davon in Privalverpflegung : 23 Offiziere.41 Soldaten .

Frankfurt , 20. Febr. , Nachm . Oesterr. Kreditaktien 241V -,StaatSbabn -Aktien 360V», Silberrcnte 56, 1860r Loose 7? V4, Ameri¬kaner 95Vs . Lombarden 171 '/- , dprvz. Badische W' /g.

Witterungsbeobarfttungcuder meteorologischen Zentralstelle Karlsruhe.

17. Febr .
Barometer. Thermo¬

meter.
Feuchtig¬

keit i»
Prozen¬

ten.
Wind . Himmel. W itte r » » g

Mrg «. 7Uyr 28 ' 0.8" ' — 0.3 0,97 S .W. bedeckttrüb, neblig
Mtgs 2 » 28 ' 1,1" ' -i- 1L 0,77 E
Rocht« S » M " 1,8" ' -i- 0.4 0,97 .
18 . Febr .

28 'Mrg«. 7Lhr 1,5" ' 1 - 1 .4 0,88 S .W. w. bew. heiter
Mtg«. 7 . 28» 1 .2

'"
ck- 5 .7 0.83 s. bew. trüb

Rocht « S . 28 ' 1,2'" -i- 5 .2 0,79 ' bedeck!

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag 21 . Febr. 1 . Quartal . 29. Abonnementsvor¬

stellung . Neu einstndirt: Der Weltumsegler wider
Willen , abenteuerliche Posse mit Musik und Tanz , von
G. Näder . Musik von Canthal arrangirt. Anfang « Uhr .

Theater i» Baden .

4 Akten, von Charlotte Birch -Pseiffer.



V .670 . Frei bürg . Freun¬
den und Bekannten die An¬

zeige , daß mein Sohn ,
Otto , «

Einjahrig - Freiwilliger des 5 . «
bad . Jnf .-Reg . , ^

ran der schweren Verwundung , die er
/ am 17 . Januar bei Frahier erhalten ,
^ im Lazarcth zu Chatenois hei Belfort
'' am 14 . d . Mts . im Alter von 21
s Jahren gestorben ist .

Freiburg , den 19 . Februar 1871 .
I . W . Muggenfuß ,

Geometer .

B .869 . Lörrach . Freunden und
dU ^ Bekarntcn theilen wir mit , daß uns

heute unsere lheure Mutter und Groß¬
mutter ,

Frau Elise Pflüger Wwe . ,
geb . Senn , zum Hirschen ,

nach nur dreitägigem Krankenlager in einem
Alter von 69 Jahren durch den Tod ent¬

rissen wurde . Um stille Theilnahme bitten ,
Lörrach , den 19 . Februar 1871 ,

Die Hint erbliebenen .

^ V .874 . Im Verlage von F . A. Brockhaus^
V in Leipzig erscheint : ^

j Supplement ?

^ zur elfte « Auflage ^
^ des ^

ZConversations - Lerikon . Z
^ In circa 12 Heften . Preis des Heftes 5 Lgr . ^
^ Unentbehrlich für die Besitzer von Brockhaus '

^
^ Coaversations -Lexikon , welches dadurch bis v
^ zur neuesten Zeit — einschließlich der denk- ^
^ würdigen Ereigniffe von 1870 und 1871 — V
^ fortgefuhrt wird ; zugleich eine Ergänzung ^
^ anderer EncqktopäLien , sowie ein für sich be- M
^ stehendes gedrängtes Louversations -Lrxiko « ^
^ der neuesten Zeit . ^
^ Da « erste Heft ist so eben eingelroffen und ^
^ vorräthig in der G . BrctUN ^ chdN

in AnrlÄrrche . ^

Danksagung .
Bei meinem Scheiden von h ' er sage ich meinen herz¬

lichsten Dank dem Herrn vr . Curversier , Fräulein
Emma Krauß und der Schwester Johanna für
chre io liebevolle Behandlung und Pflege , a ußerdem
dem Herrn Inspektor Meißlinger und dessen g anzer
Familie für die w freundliche Aufnahme .

Karlsruhe , den 19 . Februar 1871 .
Steghoser , Bayer .

V .868 . Bühl .

Wirthschafis - Empfehlung .
Hiermit zeige ich ergebenst an ,

daß ich das Gasthaus zum . Engel "

vier käuflich erworben habe und am

Montag den 20 . Fe¬
bruar d . I .

die Winhschaft antrete .
Es wird mein Bestreben sein , durch Verabreichung

guter Speisen und Getränke , sowie aufmerksame und
reelle Bedienung das Vertrauen und die Zufriedenheit
meiner werthen Gäste zu erwerben .

Bübl , den 18 . Februar 1871 .
Wenve !in Frietsch zum „Engel".

Zur Illumination .
Transparent - Rouleaur 6 ' 6 " hoch , 3 ' 9 " breit mit

den Bildnissen
- es Kaiser -Königs ,
- es Kronprinzen ,
- er Germania re.

ü 4 fl. 30 kr. per Stück .
LaitsldviK

V .775 . 4 . Langestraße 177 » Karlsruhe .

Für Kapitalisten
bietet sich Gelegenheit , ein Kapital von 18 - bis
20,000 Thlr . zu dem Zinsfüße von 8 - 10 °/ , auf
eine bestimme Zeit oder unter jährlicher Amortisa¬
tion von 10"/o bei

hWthekarischerSicherstcllung
des dreifachen WertheS auf ein industrielles Ela -
blisstment in einer größeren Stadt unterzubringen .
Schriftliche Offerten sud OdiKre ? 841 befördert
die Annoncen - Expedition von ILuölvIt Novs «
I « iörsirltliirl » Vs . V 674 3

V .822 . 3 . Jmmendingen , Ami Engen .

Gasthaus - Verpachtung.
In JMMeudiugca , Amt

Engen , ist das Gasthaus zum
Falken , neu erbau : , bestehend
in 9 heizbaren und 4 unheiz -
baren Zimmern , nebst Küche ,
2 Speisekammern , 2 gewölbten
Kellern und einem Vorkeller ,

. mit mehreren Jnventarstückcn auf den 1. April d . I .
ne » ' zu vermiclhen . Das Gasthaus ist neu erbaut ,

- liegt unmittelbar am Bahnhofe , hat sehr gute Fre¬
quenz , und kann ein tüchtiger Wirth ganz gute Ge -

. schäfte macken .
Pachtliebhaber können die Pachtbedingungen bei

dem Eigemhümer hier einiehen oder schriftlich zuge¬
stellt verlangen .

Zsi- or Schalter

V.868. Lörrach .

Äreis -Hypothckent»rnk Lörrach .
Dcr Verwaltungsralh hat durch Beschluß von hellte die

II . ordentliche Generalversammlung
auf Dienstag - eu 21 . März - . Z . , Naepmittags 3 Up ,

in den Saal des Gasthauses zum Hirschen dahier berufe « und folgende Tagesordnung

fcstgcstellt :
1 ) Berathung des Geschäftsberichtes des VerwaltungSrathS .
2 ) Entgegennahme des Berichtes der Revisoren über die JrhrcSrechnung .
3 ) Wahl der Rechnungs - Revisoren für das laufende Jahr .
4 ) Ersatzwahl für die statutengemäß austretenden Venvaltungsräthe .

Jnd >-m wir die geehrten Herren Aktionäre zu derselben ergebenst entladen , benachrich¬
tigen wir sie zugleich , daß die ZntrltlSkarken gegen Hinterlage der betreffenden Aktien -

titel im Bankiokal dahier bezogen werden können , und daß der Geschäftsbericht denselben

zugesandt werden wird .
Lörrach , den 14 . Februar 1871 .

Die Direktion der Kreis -Hypothekenbank Lörrach .
s .
SL
s L« ^
- >2
SM

s s
v -

V . 719 . 2 . VON

SS 8eI »I « 88 « tr » s8v , » r « 8ckvi » ,
empüsblr Usus - uncl lustituts -^ ebrer , llrzisberinnen ,

ckv »» t8 « kv , 0 » » L88l8eNv , enxll . vliv
likdr - null Lrzietuings - .liislsiwn kirr linsben , ös8gl « icd «-n kür llsücdev ;

ckvM . vNv , tkr » « Lv8l8vI »v , vi »xll8el »v

OouvernAnten

mit geliiegeuen Kenntnissen unü von taktvollem kreunälicllem ll ' esen , ünsten in kürzester
2eii p îne stellen . Itss Unnorsr ist inur dei snnslune ä »>s Postens zu rs 'olen .

s Vst

» s
s - 7
v >»,
» L

Stellegesuch .

T .V0375iSo evcn ist oer 5. Jahrgang oer

Verloosnngstiste
über alle bis 1 . Januar 1871 gezogenen Scrienloose
nebst VerloosnngSkalenvcr für 1871 erschienen ; sie
wird gegen 12 württ . oder andere Kreuzcrmarken
franko zugesandt von A . Dann in Stuttgart .

Derselbe siebt auch Loose re . m allen früheren
Ziehungen s 3 kr . per Stück nach .

Eine Beschließerin gesucht .
V .468 . 8 . Ein gebildetes Fraueiiz

'mmer , gesetzten
Alters , wo möglich der franzöfiichcn Sprache mächtig ,
wird in einem Hüte ! erste « Ranges zur Oberaufsicht
der Zimmer und Weißzeugkammcr gesucht . Einer
Perion , die schon einen derartigen Posten versehen hat ,
wird der Vorzug gegeben . Unnölhig sich zu melden ,
wenn nicht mit den besten Empfehlungen versehen .
Günstige Bedingungen . Franko - Offc . ien unter der
Ollitkre k . K. 479 besorgt die Annonren - Expeditiou
von Haalrtasttt » dL Pvlzlsv in UrarEHrrv » . M .

V . 824 . 2 . Ein
im Post - und Tcle -

graphendienste erfahrener Privatgehilfe sucht eine
Stelle . WünschenSwerth wäre eine solche bei einer
Post - und Eisenbahnerpediiion .

Näheres bei der Erp ediri on dieses Blattes .

Gin Musiker ,
theoretisch und praktisch gebildet , guter Sänger , Orgel - ,
Klavier - und Violinspieler , auch vertraut mit den
Blasinstrumenten , sowie gewandt im Unterricklgebcn
und in der Leitung musikalischer Vereine , sucht ein
passende « Unterkommen , als Dirigent , Mitglied einer
Kapelle , Musiklehrer oder kalh . Organist . Alteste vor -
züglich . Näheres bei der Erped . dieses Bl . V .749 . .3 .

Theilhnber -GesüK ^
V .808 . 2 . Für eine seit Jahren bestehende Kondi -

toreiwaarcnsabrik , deren gesicherte Rentabilität nach¬
gewiesen werden kann , wird ein intelligenter Kauf¬
mann mit einem Einlagekapital von 8 - bi« 10,000 fl .
als Theilhaber gesucht .

Franko -Ossertcn befördert die Expedition dieses Bl .
V .687 . 5 . Basel .

Offene Lehrerffeüe .
An der Realschule in B a s e l wird auf kommenden

Mai die Stelle eines Zeichumigslehrers frei mit einem
Pensum von 20 wöchentlichen Stunden ; Elementar¬
zeichnen , Freihandzeichnen und geometrisches Zeichnen
bei Schülern von 11 — 14 Jahreu .

Durch Uebernahme anderer Schulfächer könnte die
wöchentliche Stundenzahl auf 26 — 23 vermehrt wer¬
den .

Anmeldungen bis Ende Februar , sowie weitere An¬
fragen richte man gefälligst

Frey , Rektor der Realschule ,
« 320 ._ Münsterxlatz 18 . Basel ._

V .845 . 2 . Mannheim . Eine vakante

HÄ Apotheker - Lehrling -
Stelle ,

wobei tüchtige Ausbildung wie angenehme häusliche
Verhältnisse geboten , wird nachgewiescn durch

Illchoff A Stahl , Droguisten ,
Mannheim .

V .853 . 2 . Lahr .

CoiifirimtioilS - Scheine
in den bekannten 8 Nummern stad wieder bei mir und
meinen Geschäftsfreunden vorräthig , und werden solche
den Herren Geistlichen zu billigen Preisen empfohlen .

Muster davon stehen zu Diensten .

Ernst Kaufmann in Lahr ,
_ Lithographische Anstalt und Buchdruckerei .

Geräucherte Schinken ,
circa 100 Zentner ,

abgezogen , i>. h. ohne Speck , in guter gesunder Duali¬
tät , sowie 23 Zentner Prima - Speck billig zu ver¬
kaufen . Näheres bei der Erped . diese« Bl . V .844 2 .

V .855 . 1 . Karlsruhe .

ln DxerQazr
empfiehlt sein Lager von VI »» i »»Z»sA » vi ' bei den
Herren

Lubberger St Oelenheinz
in Karlsruhe .

V .62 ü . d. Straßburg .

Nachforschung
im Jutenffe einer Familie .

Die Personen , wrlchc Nachwrisnng über Hrn .
LvaionU , evangelischen Pastors in Saar¬

barg , seit dem 36 . Dezember von Straßburg abge -
rrist , gebe» können , fiad gebeten , sich zu wende »
Brandgaffe 7 .

Signalement : Alter 53 Zähre , schwarze glatte
Haare , keinen Bart , Hohr Stirne » mittlere Größe .
Er hatte eine silberne Uhr an einer schnarzseidcaeu
Schnur ans sich ._ _ _

V .375 . 8 . Karlsruhe .

Chinabitter
von Apotheker C . Stigler in Offenburg
als vorzüglich die Verdauung und allgemeines
Wohlsein beförderndes Hausmittel kür Familien , auf
Reisen rc., wird in immer weiteren Kreisen empfohlen ;
dasselbe ist stärkend , srei von schädlichen Stoffen , gut¬
schmeckend , und von überraschender Wirkung .

Niederlagen sind bei

Hrn . Th . Brugier , Waldstraße 10 ,
„ « arl Arleth » Gr . Hoflieferant

in Karlsruhe .
V.860 . Brühl , Amts Schwetzingen .

Versteigerung .
Mittwoch den 22 . d. M . , Nach¬

mittags 2 Nhr , hier im Pflug , lassen Johann
K äg es Erben vom Rohrhos ihr Rohrhofgell zu Eigen¬
thum versteigern .

Solches besteht aus Wohnhaus , Scheuer , Stallung
und 74 Morgen Acckern , Wiesen und Wald .

Brühl , dm 18 . Februar 1871 .
Bürgermeisteramt .

Eder .
V .7S6 . 3 . Er len heim .

Stammholz - Versteigerung .
Die Gemeinde der Stadt Ettenheim versteigert in

dem Gebirgswald Reif - und Köchcrhalden
Donnerstag de« 23 . , Freitag den 24 . , Samstag

de» 25 . and Montag dm 27 . Frbrnar
circa 36,000 Kubikfutz tarmene Stämme und Säa -

klötze von 10 bis 19b Kubikfutz vorzüglicher Qualität

gegen Baarzahluna vor der Abfuhr .
D >e Zusammenkunft ist den 1 . Tag beim Sohlwcg

an der Grenze de« Neuwaldcs , die übrigen Tage im
Lautenbach am sogenannten allen Köcherhaldenweg .

Ettenheim , den 14 . Februar 1871 .
Bürgermeisteramt .

_
Kollo frath ._

B .858 . 1. Odenheim .

Stammholz - Versteigerung .
Aus den hiksigen Gcmeindewaldungm werden

Dienstag den 28 . Februar d. I .
119 Eichen , theilweise zu Holländer - , Bau - u . Nutz¬

holz geeignet ,
17 Forle « ,

9 Weißtannen ,
4 Pappeln ,
1 Elzbeer , gegen baare Zahlung öffentlich versteigert .
Zusammenkunft ist- Morgens i/z9 Uhr im Gaben¬

schlag Weißmweg .
Odenheim , den 18 . Februar 1871 .

Das Bürgermeisteramt .

_ Stricker ._
V .821 . 2 . Tribcrg .

Arzt -Gefuch .
Für die Behandlung der kranken Eiscnbahn -

arbeiter aus der Strecke Riederwasser — St . George «
wird ein Arzt gesucht gegen einen jährlichen sesten
Gehalt bis zu 3000 fl . Nähere Auskunft ertheiit ,

Triberg , dm 10 . Februar 1871 »
Der Verwaltungsrath der Eismbahuarbeiter -

Krankmkasse .
Er xlebeu .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungm .

U .671 . 3 . Nr . 658 . Heidelberg . In A . S .
gegen Andreas Ritter von Heidelberg wegen Kör¬
perverletzung wird der als Zeuge zu vernehmende le¬
dige Steinhauer KarlL - pangenbergervon Morsch¬
heim ausgcfordert , seinen Aufenthaltsort hierher an¬
zuzeigen . Sämmtliche Behörden werden um Mitthei¬
lung ersucht , wenn ihnen letzterer bekannt ist.

Heidelberg , den 14 . Februar 1871 .
Großh . bad . Kreisgcricht , Strafkammer .

Reinhard .
v. Bechtold .

U.736 . Nr . 3474 . Waldshut . Im Laufe des

Monat « Januar oder Anfang - diese« Monat « wurden
au « der Schulsondkosse zu Sckwckien die Zinsconpon «
der badischen Eiienbahn Obligation Nr . 14,660 . welche
auf 1 . Juli d . I . und 1 . Januar 13 ^2 fällig find und
die Nr ? 27 , 28 . 29 und 30 tragen , enlwendet . Wir
bitten um Fahndung .

Wald - Hut , dm 17 . Februar 187l .
Großb . bad . Amtsgericht .

H o f m a n n.
N > viuisedt - d ^ annraracduntze «
V .856 . Nr . 1863 . Karlsruhe . ^

Bekanntmachung .
An der höheren BüraeisHule in Waldshut >st die er¬

ledigte Stelle ein -« Vorstände « und ersten Lehrer -
durch einen philologisch gi bildeten L hrer zu besetzen.

Die Bewerber haben ihr « Gesuche unter Anschluß
ihrer Zeugnisse innerhalb 14 Tagen bei dem
Großh . Odcischulrath cinzureichen .

Karlsruhe , den 14 . Februar 1871 .
Großh . Oberschulrath .

R c n ck.
K r a p f.

V .872 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Nach einer Mittbeilung des Bimbcs -Gencral -Post »

amis in Beilin kann dir Beförderung rvn Privat -
päckereien für die badischen und norddeutschen Trup¬
pen in Feankceich glicht mebr länaer statifinscn .

Die Annahme solcher PLckcrcim wird daber bei ben
Großb . Postanstaitcn om Abend deS 22 . dieses MtS .
geschloffen .

Karlsruhe , den 20 . Februar 1871 .
Direktion der Großh . bad . VerkehrS -Anstaltm .

Zimmer .
Drendle .

V .852 . 2 . Gotte Saul
'

Pferde -Änkauf .
Das Unterzeichnete Kommando ist beauftragt , voll¬

jährige brauchbare Zugpferde anzukaufen . Besitzer
solcher Pferde wollen dieselben an den Wochentagen
jeweils von 10 bis 11 Ubr behufs Ankauf im Kasern -

hose zu GolteSauc Vorführer, .
Goltesaue , dm 18 . Februar 1871 .
D - s Kommando des Train -Ersatz -Detachements .

Frhr . v. Goeler ,
Rittmeister . _

V .867 . St . Leon . ( Holzversteigerung .)
Wir versteigern

Donnerstag den 23 . Februar d. I .,
aus den Domänenneald -Abtheilungen . Cpeirer Schlag "

und „ Löchcrjagen " : 163 Klflr . eichenes Scheitholz ;
185 Klstr . buchenes , 43 Klflr . eichenes , 20 Klftr . ge¬
mischtes Prügelholz .

Freitag den 24 . d . M .
aus Abtheilung . Werbcrschlag " : 23 Klftr . buchenes ,
1 Klitr . eichenes Scheitholz ; 24 Klstr . buchenes , 9 Kl .
gemischte« Prüqelholz und 800 Laubholzwellen ,

und aus Abtheilung „ Oberer Waghäusler Wald " :
13,000 Laubholzwellen .

Zusammenkunft jeweils Morgens 9 Uhr im Lamm
in Kirrlach .

St . Leon , den 19 . Februar 1871 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Hamm ._
V .763 . 2 . Emmendingen . ( Hvlversteige -

rung . )
Donnerstag den 23 . Februar 1871

werden aus den diesseitigen DomLnenwaldungm ,
Distrikt Hesselbach ,

-nachstehende Hölzer mit einer halbjährigen Borgfrist
Lffen lich versteigert :

22 Klftr . buchenes , 44 Klftr . tanncnes Scheitholz ,
10 Klstr . buchenes , lannenes und gemischtes Prügel¬
holz , 800 Stück buchene , 3400 Stück tannene Wellen .

Sodann :
1 Stamm eichenes , 39 Stämme tannenes Bau - und

Nutzholz und 156 tannene Sägklötze .
Zusammenkunft früh 9 Uhr im Schlag , unweit

Thenenbach .
Emmendingen , den 12 . Februar 1871 .

Großh . bad . Bczirksforstei .

_ Fischer ._
V .761 . 2 . Wilferdingen . ( Holzverstei¬

gerung . ) Aus der Forstdomäne „Buchwald " wer¬
den auf Borgfrist versteigert ,

1) in der Abth . 1 „ Wachholderbusch "

Donnerstag den 2 3 . Februar d . I .
Forlenbolz : 16 Baustämme , 6 Sägklötze , 9 ^ 4 Klftr .

Pfahlholz , 30V - Klafter Scheiter , 18 Klstr . Prügel ,
3V - Klftr . Stockhvlz , 550 Wellen .

2 ) in der Abth . 8 „ Stockacker "

Freitag den 24 . Februar d . I . :
2 eichene Klötze , 1 forlener dto ., 3 buchene Wagner -

stangcn , 4 Klftr . buchenes , 3 Klftr . eichenes , 15 Klftr .
forlenes Scheitholz , 82 Klftr . buchene , 3 Klftr . eichene,
29 Klstr . sorlene , 1 Klstr . gemischte Prügel , 10,850
buchene , 600 gemilchte und 200 sorlene Wellen , nebst
1 Loos Schlagraum .

Zusammenkunft in den genannten Abtheilungen je¬
weils früh 9 Uhr .

Wilferdingen , den 13 . Februar 1871 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

_ Hebenstreit ._
V .865 . 1 . Apven weier .

Gehilfenstelle .
Bei unterfertigter Expedition ist bis 1 . März l . I .

eine Stelle mit 400 fl. Gehalt für einen im Post -,
Telegraphen - und Eisenbahndienst bewanderten Pri¬
vatgehilfen zu besetzen. Bewerber wollen sich unter
Vorlage ihrer Zeugnisse melden .

Appenweier , den 18 . Februar 1871 .
Großh . bad . Post - und Eisenbahnerpediiion .

_ Perpcnte ._
V .866 . Nr . 2025 . Wiesloch . Die von UNS

I unterm 16 . d . Mts ., Nr . 1888 , zur Bewerbung aus¬

geschriebene AktuarSstellc ist besetz : .
Wiesloch , den 19 . Februar 1871 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Erter . _

V .803 . 2 . Nr . 603 . Offen bürg . Die bei dem

Gerichtshöfe erledigte Kanzleiasfistenten - Stelle mit

einem jährlichen Gehalt von 660 fl . wird zur Bewer¬
bung mjt dem Bemerken ausgeschrieben , daß dre Ge¬

suche unter Anschluß der Zeugnisse innerhalb
14 Tagen hier einzureichen find .

Offenburg , dm 14 . Februar 1871 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .

Der Vorstand :
S t e m p f.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . ,
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